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Für Sie notiert Quelle: SN: 

Bezirksverband der Schlesiervereine in Oberbayern
R. Maywald, Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Post: LS-LV-Bayern@t-online.de) 
Nur wenige Kenntnisse im Bundestag über deutsche Bauern und Bäuerinnen in Oberschlesien!

Gespräche mit Abgeordneten des Bundestagsagrarausschusses und dem Vorsitzenden der AG - Vertriebene, Aussiedler und deutsche Minderheiten der CDU/CSU-Fraktion

Herr Dr. Arwed Blomeyer, Geschäftsführer des Bauernverbands der Vertriebenen, hatte auf eine Gespräch anläßlich der Internationalen Grünen Woche 2012 zwischen Abgeordneten und dem Präsidenten des BVdV hingewiesen. 

Bundesgeschäftsführer des Bauernverbandes der Vertriebenen - BVdV - Dr. Alwed Blomeyer, hatte den Eindruck gewonnen, daß in dem Agrarausschuß des deutschen Bundestages es weithin nicht bekannt ist, das die deutschen Bauern und Bäuerinnen in Oberschlesien sich verbandsmäßig organisiert haben, um ihre deutschen Wurzeln auch im berufsständischen Bereich zu verdeutlichen und gemeinsam ihre Anliegen sowohl gegenüber ihren polnischen Landwirtschaftsorganisationen aber auch den entsprechenden Gremien in Deutschland zu artikulieren.

Die Turbulenzen der Währungsproblematik Anfang des Jahres sowie die zahlreich damit verbundenen Debatten und die bevorstehenden Landtagswahlen in Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen ließen erst eine Terminabsprache nach Ostern zu.

So konnten der Präsident des Bauernverbandes der Vertriebenen, Christian Walter und Bundesgeschäftsführer Dr. Arwed Blomeyer am 26. April 2012 Gespräche mit Herrn Klaus Brähmig, MdB und Vorsitzender des Tourismusausschusses des deutschen Bundestages aber auch gleichzeitig Vorsitzender der Arbeitsgruppe Vertriebene, Aussiedler und deutsche Minderheiten der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Franz-Josef Holzenkamp, agrarpolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und Dr. Wilhelm Priesmeier, agrarpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion führen. 

Bei allen Gesprächen zeigte sich die politischen Gesprächspartner erstaunt über die hohe Zahl der Mitglieder in den berufsständischen Organisationen der deutschen Bauern und Bäuerinnen in Oberschlesien, die nach eigenen Angaben in den 7 ehemaligen Kreisen des alten Regierungsbezirkes Oppeln immerhin ca. 1.300 Mitglieder im schlesischen Bauernverband und ca. 1.500 Landfrauen im schlesischen Landfrauenverein zählen.

Darüber hinaus zeigten sich die Abgeordneten erstaunt, daß es durchaus möglich ist, in Oberschlesien Urlaub auf dem Bauernhof zu machen, ohne mit Sprachproblemen konfrontiert zu werden.

Präsident Christian Walter und Dr. Arwed Blomeyer versäumten nicht, auf die auch von der AGMO e.V. Gesellschaft zur Unterstützung der Deutschen in Schlesien, Ostbrandenburg, Pommern, Ost- und Westpreußen vorgebrachten Klagen zur fehlenden Zweisprachigkeit in Kindergärten, Schulen und Fachschulen hinzuweisen.

Nur Klaus Brähmig bestätigte diese Problematik aus seinen Gesprächen mit den Vorsitzenden des Verbandes deutsch sozialkultureller Gesellschaften in Schlesien, Bernhard Gaida. Als Vorsitzender des Bundestagsausschusses für Tourismus zeigte sich Brähmig dankbar über den Hinweis auf die Arbeitsgruppe „Urlaub auf dem Bauernhof in Schlesien" im schlesischen Landfrauenverband, der von Frau  Claudia Pohl geleitet wird. Er bat um die Adresse der Arbeitsgemeinschaft, um mit ihr Kontakt aufzunehmen.

Natürlich sprach Präsident Christian Walter auch die Rückgabe und Entschädigung bäuerlichen Eigentums an und verwies auf das menschenrechtswidrige Verhalten der Vertreiberstaaten. Er informierte die agrarpolitischen Sprecher der Fraktionen über die Restitutionsbemühungen einiger Staaten Mittel- und Osteuropas wie Lettland, Rumänien, Kroatien und Ungarn. 
Er zeigte sich befremdet darüber, daß die Bundesregierung auf diplomatischen Kanälen versucht, weitere Staaten - wie Serbien - an der Restitutionsgesetzgebung zu hindern, damit Polen und Tschechien nicht gegenüber den vertriebenen Deutschen in Zugzwang geraten würden.
Die berufsständischen Aktivitäten der deutschen Bauern und Bäuerinnen in Oberschlesien waren den agrarpolitischen Sprechern von CDU, Franz-Josef Holzenkamp MdB, und, SPD Dr. Wilhelm Priesmeier MdB, völlig unbekannt.

Ihnen waren im Vorfeld des Gespräches einige Artikel über die Historie der beiden Verbände und ihre Entstehung nach der Wende 1990 zugesandt worden. Beide Sprecher betonten, daß die deutsche Volksgruppe in Oberschlesien, die mehr als 250.000 Menschen zählt, ein Recht auf Identität und damit auf Sprach- und Kulturförderung besitzt. Diese Aussage von Dr. Priesmeier hob sich wohltuend von der seiner Vorgängerin Waltraud Wolff MdB, SPD, ab, die noch seinerzeit eine rückhaltlose Integration in die polnischen Kultur für notwendig erachtete, unbeschadet der Tatsache, daß die deutschen Bauern und Bäuerinnen die Ureinwohner dieser Region sind.

Die Vertreter des Bauernverbandes der Vertriebenen (BVdV) verwiesen auch auf die Unkenntnisse des BMELV - Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - über die berufsständischen Verbände der deutschen Volksgruppe in Oberschlesien und ihre Aktivitäten. Es gäbe - ihres Wissens nach - keinen regelmäßigen Gedankenaustausch zwischen dem Agrarattache in Warschau und den Vorstandsmitgliedern der Verbände.

Das Generalkonsulat in Breslau widme sich zwar den allgemeinen kulturellen und wirtschaftlichen Belangen, nicht aber den besonderen Gegebenheiten der Landwirtschaft in diesem alten seit mehr als 1.000 Jahren deutsch besiedelten Kulturland, wie die Anfrage zu den Auswirkungen der Überschwemmungen im Odertal 2009 auf die deutschen Bauern gezeigt habe. Die damalige Bundesregierung hielt es nicht für nötig, sich über das Wohl der geschädigten Bauern zu erkundigen und gegebenenfalls Hilfe anzubieten. Beide Sprecher sagten zu, die Sorgen und Nöte der deutschen Bauern in Oberschlesien im Agrarausschuß des deutschen Bundestages anzusprechen und sich um eine Delegationsreise des Ausschusses dorthin zu bemühen. Der BVdV hat in der Zwischenzeit alle Adressen der zuständigen Ansprechpartner den drei Bundestagsabgeordneten überreicht.
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